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IG Metall Jugend in Paderborn: Aktiv in den Betrieben, engagiert gegen
Rassismus, für bessere Bildung und eine positive Zukunft!

Auszubildende
willkommen heißen
Die neuen Auszubildenden, die in
diesen Tage in vielen Betrieben in
der Region ihre Ausbildung begin-
nen, sollen möglichst schnell er-
fahren, wer sie unterstützt und
wen sie mit ihren Anliegen an-
sprechen können. Viele von ihnen
wissen noch nicht, was ein Be-
triebsrat oder eine JAV ist und ha-
ben vielleicht auch noch nichts
von der IG Metall gehört. Deshalb
hat Jugendsekretärin Janina
Hirsch Azubi-Info-Pakete gepackt,
die bei ihr abgeholt werden kön-
nen. Gerne kommt sie auch zur
Azubibegrüßung in die Betriebe.

Ansprechpartnerin

Für alle Fragen um Jugend, OJA,
JAV und mehr ist unsere Jugend-
sekretärin Janina Hirsch.
Per E-Mail:
Janina.Hirsch@igmetall.de
oder Telefon 05251 201612.
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Treffpunkt für junge
Menschen in der IG Metall
Ortsjugendausschuss (OJA)

Der OJA Paderborn ist der Treff-
punkt der jungen IGMetall-Mitglie-
der unserer Geschäftsstelle. Im OJA
treffen sich regelmäßig junge Metal-
lerinnen undMetaller aus Paderbor-
ner Betrieben: Azubis, junge Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer,
aber auch Schülerinnen und Schüler
und Studierende.

Austausch Der OJA bietet allen die
Gelegenheit, sich über die Situation
der jungen Menschen in den Betrie-
ben und Berufsschulen auszutau-
schen. Hier kannst Du aktuelle Infor-
mationen undAnregungen für Deine
eigene Arbeit im Betrieb erhalten

oder an andere weitergeben. Gemein-
sam nutzen wir unsere OJA-Treffen,
um über gewerkschaftliche Themen
zu diskutieren und Aktionen, Projek-
te und Kampagnen anzuschieben.
Der OJA ist ein wichtiges Forum au-
ßerhalb des Alltags und findet meist
einmal imMonat statt. »Azubis, jun-
ge Berufstätige, Studierende und
Schüler – alle Interessierten sind
beim OJA herzlich willkommen«,
lädt Janina Hirsch ein.

Du willst Dich auch engagieren?
Informationen zum Ortsjugendaus-
schuss, der IG Metall Jugend, Semi-
naren und vieles mehr gibt es bei Ja-
nina Hirsch (siehe rechte Spalte).
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■ 10. September, 9 Uhr,
Arbeitskreis Sozialpolitik, Hotel
Aspethera, Paderborn

■ 16./17. September, Seminar
»Die Prüfungen meistern – den
Prüfungsstress bewältigen – aber
wie?« Für Auszubildende vor den
Prüfungen, «Buntes Haus«, Biele-
feld

■ 17. September, 12 Uhr,
TTIP-Demo, Köln, Deutzer Werft
(Siegburger Straße)

■ 22. September, 17 bis 19 Uhr,
Delegiertenversammlung,
Schlosshalle, Schloss Neuhaus

■ 28. September, 18 Uhr,
Ortsjugendausschuss, im Sit-
zungsraum der Geschäftsstelle,
Bahnhofstraße 16.

■ 29. September bis 1. Oktober,
Gedenkstättenfahrt nach Weimar/
Buchenwald

JAV – Stimme junger Menschen im Betrieb
Läuft in der Ausbildung alles richtig?
Was heißt überhaupt »richtig«? Und
wenn was falsch läuft, was dann? Die
Jugend- und Auszubildendenvertre-
tung (JAV) hilft Dir:
junge Beschäftigte,
Azubis, dual Studie-
rende wie Du, von
Dir gewählt, die Dei-
ne Interessen im Betrieb vertreten.

Von Oktober bis November
2016 finden die Wahlen zur neuen

Jugend- und Auszubildendenvertre-
tung (JAV) statt. Die JAV setzt sich
für die Jugendlichen und Azubis im
Betrieb ein – gemeinsam mit dem

Betriebsrat und der IG
Metall.

Und Ihr könnt
selbst kandidieren.
Macht mit! Wir unter-

stützen Euch mit vielen Tipps, unse-
rer großen Gemeinschaft und man-
chen guten Seminaren.

Hier gibt es das vollständige Interview:
paderborn.igmetall.de

Möglichkeit zum
Mitreden und

Mitentscheiden nutzen

Wie genau kam es, dass Du Dich
für die JAV zur Wahl gestellt hast?
Rieke Queren: Mir war es immer
wichtig, wenn einem als junger
Mensch die Möglichkeit geboten wird
mitzureden und zu entscheiden, die-
se Möglichkeit auf jeden Fall zu nut-
zen. Darum habe ich mich auch
schon vor der Ausbildung in der
Schule als Schüler- und Klassenspre-
cherin engagiert. Als dann im zwei-
ten Lehrjahr die Neuwahlen zur JAV
anstanden, war es für mich keine Fra-
ge, dass ich mich zur Wahl stellte. Ich
setze mich gerne für meine Kollegen
ein und bin immer daran interessiert
tiefere Einblicke in die Vorgänge im
Unternehmen zu bekommen. Außer-
dem war mir wichtig, dass jemand
JAVi wird, dem dies am Herzen liegt
und dass die Probleme, die auftreten,
auch wirklich geklärt werden.

Was hast Du gedacht, als Du
dann wirklich gewählt worden
bist?
Rieke: Ich hatte nicht wirklich da-
mit gerechnet und habe mich total
gefreut. Die Auszählung war an ei-
nem Freitag. Ich habe die Betriebs-
ratsmitglieder, die gezählt haben,
gebeten mir eine SMS zu schreiben,
wenn sie ein Ergebnis haben, damit
ich nicht bis montags warten muss-
te. Ich war sehr aufgeregt. Es ist
schön, wenn man weiß, dass die an-
deren Azubis und Jugendlichen ei-
nem so viel Vertrauen schenken.

Wenn Du jetzt auf die letzten zwei
Jahre zurückblickst, was ist Dein
Resümee, was nimmst Du mit?
Rieke: Ich kann sehr viel aus den
zwei Jahren mitnehmen, negative
wie auch positive Erfahrungen.

Interview mit
Rieke Queren, ak-
tiv in der Jugend-
und Auszubilden-
denvertretung
(JAV)


